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Von Andrea Herdegen

Über ihre Arbeit redet sie gerne.
Über ihr Theater. Ihre Zuschauer.
Alexandra Hupp leitet seit einem
Jahr das Lessingtheater in Wol-
fenbüttel und blickt begeistert zu-
rück: „Die letzte Spielzeit war ein
einziges Fest.“

Häufig waren die Vorstellungen
ausverkauft, mit einer Auslastung
von 93 Prozent wurden alle Er-
wartungen übertroffen. „Unser
Publikum ist neugierig und aufge-
schlossen“, lobt die 47-Jährige
und fährt sich mit der Hand durch
den frechen Kurzhaarschnitt.

Ungewöhnliche Wege geht
Hupp bei der Programmauswahl
für ihr Haus, das kein eigenes En-
semble hat. „Auch wenn ein Gast-
spieltheater immer etwas belä-
chelt wird, glaube ich trotzdem,
dass man ein eigenes Profil entwi-
ckeln kann.“

Die Kulturmanagerin – eine
Bezeichnung, die sie selber nicht
besonders mag – möchte einen
Kontrast zum leichten Fernseh-
programm bieten, mit einem
Spielplan, mit dem man sich in-
tensiv beschäftigen muss. Sie
wünscht sich ein Publikum, das

Lust am Diskurs hat. „Mir fehlt
oft die inhaltliche Auseinander-
setzung, die Reibung“, sagt die
dynamische Theaterleiterin.
„Manche Besucher empören sich
gerne über modernes Regiethea-
ter, andererseits darf man seine
Zuschauer auch nicht unterschät-

zen.“ Wenn Alexandra Hupp
spricht, unterstreicht sie ihre
Worte mit zahlreichen Gesten. Ih-
re Füße dagegen, die in knallroten
Doc-Martens-Stiefeln stecken,
bleiben dabei ruhig. Nicht nur ihre
eigene Erscheinung ist jugendlich.
Die Mutter von drei Kindern
möchte auch junges Publikum in
ihr Haus locken.

Deshalb hat sie die Sparte Kin-
der- und Jugendtheater verstärkt,
eine Theaterpädagogin kümmert
sich jetzt um die kleinen Zuschau-
er. Regelmäßig treffen sich Dich-
ter zum Poetry Slam. „Dann ist
unser Haus voller junger Men-
schen“, schwärmt sie.

Dass Kunst und Kultur das Le-
ben verändern und bereichern
können, glaubt Hupp unbedingt.
Ihr Aha-Erlebnis hatte sie wäh-
rend ihres Kunst- und Literatur-
Studiums in England. Im Londo-
ner Tate-Museum sah sie ein Bild
von Mark Rothko. „Die unheimli-
che Tiefe des Gemäldes hat mich
total fasziniert.“ Sie möchte jetzt
auch in Wolfenbüttel neue Wege
mit zeitgenössischer Kunst be-
schreiten. Mit dem Performance-
Festival, das noch bis zum 27. Juli
geht, hat sie einen Anfang ge-

macht.
Als „moralischen Menschen“

sieht sie sich selbst. Toleranz ist
ihr sehr wichtig. „Ich möchte die-
sen Gedanken im Spielplan sicht-
bar machen. Es geht um die Frage:

Wie leben wir in dieser Gesell-
schaft zusammen?“ Hier sieht sie
sich ganz in der Nachfolge Les-
sings, der ihrem Haus den Namen
gab: „Seine Ringparabel ist ein
Schlüsselwerk für mich.“

Poetry Slams locken die
Jugend in Vorstellungen
Wolfenbüttel Andrea Herdegen porträtierte in einem Seminar

der Bundesakademie Alexandra Hupp als Theaterleiterin.

Wenn Alexandra Hupp Theatergefühl haben möchte, kann sie sich in die alten
Sitze aus dem Lessingtheater vor ihrem Büro setzen. Archivfoto: Christine Pelz
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Andrea Herdegen war viele

Jahre Redakteurin in einer

Lokalredaktion. Inzwischen

arbeitet sie als Autorin für

die Frankenpost Hof, die Re-

gionalzeitungsgruppe des

Süddeutschen Verlages, für

die Nürnberger Nachrichten

sowie für das Magazin „Echt

Oberfranken“. Mit ihren drei

Huskys lebt sie in Tröstau im

Fichtelgebirge.

KURZ-VITA

In der Bundesakademie für kultu-
relle Bildung hat ein Kursus zum
Thema „Journalistisches Schrei-
ben. Das Porträt“ stattgefunden.
Die Teilnehmer haben Kulturma-
nagerin und Theaterleiterin Ale-
xandra Hupp porträtiert.

Eine Jury, geleitet von Olaf
Kutzmutz von der Bundesakade-
mie und dem Kursusleiter, Klaus
Viedebantt (Frankfurt/M., freier

Journalist), stellte drei Porträts
unserer Lokalredaktion zur Verfü-
gung.

Die Leiterin der Lokalredakti-
on Wolfenbüttel, Stephanie Mem-
mert, entschied: „Das Porträt von
Andrea Herdegen ist am besten
gelungen. Der Text ist spannend
und vor allem sehr anschaulich
und sinnlich geschrieben. Für
mich ist er die Nummer 1 unter den

Texten.“ Das Porträt drucken wir
an dieser Stelle ab.

Porträts stellen Menschen vor,
prominente und weniger promi-
nente Zeitgenossen. „Und weil die
meisten Menschen gerne über
Menschen lesen, schätzen sie Por-
träts als Lesestoff. Diese journa-
listische, ja schriftstellerische
Form ist gleichermaßen gefragt
als biografische Tiefenbohrung

oder als vielseitig einsetzbare Vi-
sitenkarte eines Kurzporträts“,
sagte Viedebantt. Er war Leiter
der Lehr- und Ausbildungsredak-
tion der Frankfurter Allgemeinen
Zeitung und hatte Lehraufträge an
den Universitäten Mainz und
Perth (Australien).

„Porträts übernehmen hand-
werkliche Muster etwa von Repor-
tage und Feature. Um diese Mus-

ter ging es im Seminar ebenso wie
um Beobachtungstechniken,
Schreibübungen und deren Aus-
wertung.

Der Kursus richtete sich an
Journalisten, Öffentlichkeitsar-
beiter jeglicher Sparte, Presse-
warte und alle, die journalistische
Standards erlernen beziehungs-
weise ihre Fähigkeiten verbessern
wollten. red

Wolfenbüttel Unsere Redaktionsleiterin Stephanie Memmert bewertete die Arbeiten der Journalisten.

„Diese Form ist eine biografische Tiefenbohrung“

     Autoren übten das Schreiben von Porträts     

Wolfenbüttel. Die nächste Bürger-
sprechstunde der CDU-Stadt-
ratsfraktion mit Heike Schmerse
und Manfred Ammon findet am
Donnerstag, 10. Juli, im Rathaus
am Stadtmarkt statt. Die Bürger
können Anregungen und Kritik zu
städtischen Themen los werden.
Nach Möglichkeit sollten Interes-
senten vorher ihren Gesprächs-
wunsch mitteilen. Die Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr. Anmel-
dungen können per E-Mail an
info@besser-fuer-wolfenbuet-
tel.de gesendet werden. Telefoni-
sche Terminwünsche werden von
der CDU entgegengenommen:
ò (01 71) 5 36 49 52.

MELDUNGEN 

CDU-Stadtratsfraktion
lädt ins Rathaus ein

Wolfenbüttel. Der ADFC-Kreis-
verband veranstaltet am Donners-
tag, 10. Juli, ab 17 Uhr eine leichte,
etwa einstündige Radtour auf
Schleichwegen durch Wolfenbüt-
tel. Die Radtour startet aus aktu-
ellem Anlass vor der Kommisse in
der Kommiss-Straße. Dort be-
steht für die Teilnehmer zuvor die
Möglichkeit, sich die gemeinsam
mit der Stadt Wolfenbüttel orga-
nisierte Ausstellung „The Good
City – das Fahrrad als Lebensge-
fühl“ über Radverkehr in Kopen-
hagen anzusehen.

Auf Schleichwegen mit
dem Rad unterwegs

Wolfenbüttel. Zum Thema „Das
Fahrrad der Zukunft. Velomobi-
le – schnelle Fahrräder“ findet
am Freitag, 11. Juli, ein Vortrag in
der Kommisse statt. Referent ist
Professor Falk Klinge von der
Ostfalia Hochschule. Beginn ist
um 17 Uhr an der Kommiss-Stra-
ße 5. Ein Velomobil ist ein durch
Muskelkraft betriebenes Liege-
fahrrad. Vorgestellt werden bei
dem Vortrag die Modelle Milan
und der an der Ostfalia weiterent-
wickelte Olan. Beide können ge-
testet werden. Der Eintritt zu der
Veranstaltung ist frei.

Vortrag über das
Fahrrad der Zukunft

Wolfenbüttel. Florian Röpke, Vor-
sitzender der Ratsgruppe Bündnis
für soziale Gerechtigkeit/Die Lin-
ke, lädt am Mittwoch, 9. Juli, in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr zu einer
Bürgersprechstunde an die Fi-
scherstraße 19b ein. Thematisch
steht er für das „Zukunftsprofil –
Innenstadt Wolfenbüttel“ sowie
die aktuelle Stadtpolitik zur Ver-
fügung.

Bürgersprechstunde
der Linken

Wolfenbüttel. Die Briefmarken-
freunde laden zum Vortragsabend
am Mittwoch, 9. Juli, ins Restau-
rant Smedien am Neuen Weg 66
ein. Beginn ist um 19 Uhr. Diesmal
geht es um „ Lumineszenz – der
Einfluss der maschinellen Brief-
bearbeitung auf die Gestaltung
der Briefmarken“. Gäste sind will-
kommen.

Briefmarkenfreunde
laden zum Vortrag ein

Die Wolfenbütteler Schützenge-
sellschaft hat ihr Königshoffest
gefeiert. Dazu eingeladen hatten
die Majestäten. Vor Ablauf ihrer
Regentschaft bedanken sie sich
damit nach Angaben des Veran-
stalters bei den Mitgliedern für
deren Unterstützung.

Vorsitzender Achim Werner be-
grüßte die Gäste im Schützenhaus
an der Frankfurter Straße. Großer
König Friedrich Christian be-
dankte sich im Namen aller Ma-
jestäten und ehrte die Teilnehmer
der Kreismeisterschaft 2014.

Insgesamt belegten die Teilneh-
mer der Gesellschaft über alle
Klassen und Disziplinen in der
Einzelwertung 51 erste Plätze, 36
zweite und 20 dritte Plätze. Hinzu
kommen noch 19 Titel in der
Mannschaftswertung, 11 Vize-
meister und 7 dritte Plätze. Die
Trainer Heiko Schulpius, Gerald
Mildner und Schützenmeister
Günter Deutschendorf waren sehr
zufrieden mit den Ergebnissen.

Wolfenbüttel Die Schützengesellschaft ermittelte zudem ihre Meister.

Die Majestäten bedankten sich mit einem Fest

Die Majestäten der Wolfenbütteler Schützengesellschaft hatten eingeladen
zum Königshoffest. Sie stellten sich zum Foto mit den geehrten Medaillenge-
winnern und den Kreismeistern 2014. Foto: privat
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Die Könige 2013/14: Großer

König Friedrich Christian, Große

Königin Edith Köhler, Kleiner Kö-

nig Joachim Scherf, Kleine Köni-

gin Stefanie Bertram, Pistolen-

könig Tim-Rene Wünschiers, Ju-

gendkönigin Julia Mildner, Bo-

genkönig Joachim Paulini und

Jugendbogenkönigin Annika

Paulini.

DIE MAJESTÄTEN Wolfenbüttel. Der Studienkreis
Wolfenbüttel bereitet nach eige-
nen Angaben auf Nachprüfungen
vor, mit deren Hilfe oft doch noch
Versetzungen geschafft werden
könnten. Die Prüfungen fänden
am Ende der Sommerferien statt.

Lehrkräfte arbeiten den prüfungs-
relevanten Stoff mit den Schülern
auf.

Der Studienkreis lädt auch zu
Ferienkursen ein, die auf das neue
Schuljahr vorbereiten. Anmel-
dung: ò (0 53 31) 29 82 57.

Studienkreis bietet Hilfe an

Nach einem Unfall war die Lan-
desstraße 495 gestern Abend für
etwa 40 Minuten gesperrt.

Das war passiert: Laut Polizei-
angaben war eine 27-Jährige gegen
17 Uhr mit ihrem Auto auf der
L 495 in Richtung Wolfenbüttel
unterwegs. In Höhe Oderwald-
Parkplatz wollte ein 18-Jähriger
nach links in den Oderwanderweg
abbiegen und hielt an. Ein hinter
ihm fahrender 25-Jähriger brems-
te sein Fahrzeug ebenfalls ab.
Nicht jedoch die 27-Jährige. „Aus

Unachtsamkeit“, so ein Polizei-
sprecher, fuhr sie auf den Wagen
des 25-Jährigen auf, der dann ge-
gen das Auto des 18-Jährigen ge-
schoben wurde. „An den drei
Fahrzeugen entstand ein Schaden
von etwa 15 000 Euro“, so der Po-
lizeibeamte weiter. Die 27-Jährige
und der 25-Jährige wurden mit
leichten Verletzungen ins Klini-
kum Wolfenbüttel gebracht.

Die Freiwillige Feuerwehr Wol-
fenbüttel rückte aus, um Flüssig-
keiten abzubinden. mk

Wolfenbüttel Drei Autos krachten ineinander.

Zwei Verletzte bei Unfall

+ Mittwoch, 9. Juli 201424


